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Zu dieser Ausgabe

Liebe Leserin, lieber Leser
Ende und Anfang, Anfang und Ende, wie auch

immer. Manchmal ein neuer Anfang mitten im
Ende. Dann fängt alles wieder von vorne an.
Gibt's was Neues unter der Sonne? Vielleicht
doch, wenn wir etwa daran denken, wie dramatisch

sich unser Verhältnis zum Sterben zum Tod
und zum Abschied von den Toten in den zwei
Jahren der Pandemie verändert hat.

Das Ende des Jahres kündigt sich bereits im
November an. Für viele gilt er als der «Totenmonat»,

obwohl er lichtvoll beginnt mit dem Fest

Allerheiligen. Gefühlt gewinnt oft «Allerseelen»

die Oberhand. Dieses Jahr wohl noch ausgeprägter,

wenn die Beleuchtung der Strassen und
Schaufenster reduziert wird, um Energie zu sparen.

Wir hoffen, dass sich nicht Düsternis
breitmacht. Denn durch «das Geheimnis des

Glaubens», das wir in der Kirche an Weihnachten
feiern, wird uns eine wunderbare geistliche Energie

geschenkt und «Frieden auf Erden» verheis-

sen. Ein neuer Anfang tut sich bereits mit dem
Advent auf, wenn das alte Kirchenjahr zu Ende

geht. Das Ende als Neuanfang! R. M. Rilke sagt
es auf seine Weise, dass nämlich das heiter
Geschaffene «... mit Anfang oft schliesst und
mit Ende beginnt». Das wünschen wir auch

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, und auch

unserer Zeitschrift: Sie wird 2023 hundert Jahre
alt!
Herzlich grüsst Sie

Das Redaktionsteam
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